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Gmere Stieveriage Der Gaglinher in Set-Oftrtn.

(W. L. B.) Berlin, 10. Januar.

in Oftafrita:

Die ,Morgenpoit meldet itber die legten Kampfe
QIn Tanga wurden 8000 Englander und JInder gelandet, die von den Deutjchen,

die gany erheblich in der Minderzahl waven, in eine Falle gelodt wurden und am erften

Tage bereits ecinen BVerlujt von 600 Tofen und Verwundeten hatten,

Am nachiten Tage

wurden die Englinder und Jnder mit einem Verlujt von 3000 Wann voljtindig ge-

fhlagen.

$injere Berlujte waren nur jehr gering.

Berluftreiber uinmmenbrucy oer feamsditicoen Unarifie.

Der heutige Bericht des GroBen Generalftabes.

GroBesd Hauptquartier, 10. Januar,
z.B. Wefjtlidher Kriegsidhauplag. Das {dhlechte Wetter hielt aud) geftern an. Die Ly ift an eingelnen
Stellen bis zur Breite von 800 Mefern aus den HUfern getveten.
Geindliche Verjudhe, uns aus unjeven Stellungen in den Diinen bei Nieuport juriiczudrangen, jdlugen

febl.

luften fiiv fie abgetwiefen wurden.

heute wieder im Gange.

Norddftlich Soifjons twiederholten die Franzofen ihre WUngriffe, die geftern famtlich unter gropen Ver-
fleber 100 Gefangene blieben in unjerer Hand.

Die Kampfe dortjelbit {ind

Weftlich und ditlich Perehesd (ndrddftlich des Lagers von Chalons) griffen die Frangojen erncut heftig an.
Die AUngriffe bracdhen unter fehr fdhweven Verluften fiir die Frangofen ujammen.

fangene.

Jn den AUrgonnen gewannen wiv tweiter Geldnde.

die KQKampfe nodh an.

Wir madhten etwa 150 Ge-

Hter wie in Gegend AUpremont ndrdlich Soul dauern

Um 8. Januar abend§ verjuchten die Franzofen erneut das Dorf Oberburnhaupt im Nadhtangriff zu

nehmen.

Der Angrifi fheiterte ganglich. Unfere Sruppen madhten weitere 230 Frangofen zu Gefangenen und

erbeuteten ein Mafdhinengewedhr, fodap fich die BVeute von Oberburnhaupt auf 2 Offiziere, 420 Mann Gefangene

und cin Majdhinengetvehr erhdht. Die Frangojen hatten auch hier augenjcheinlich ychweve Verluijte.

Eine grofe

Menge an Soten und Verwundeten liegt vor der Front und in den angrenzenden Wildern.

Geftern fanden nur fleineve Gefechte im Obervelfap ftatt.

Niedervajpach einen franzdiijchen Angriff ab.

Oeftlidher Kriegdidhauplag. Die Witterung Hat fich noch nicht gebeffert.

blieb die Lage unvervdandert.

Jur Rriegslage.

(. 3.%8) Bern, 10, Jnnuar. Der Bumd
Idyeeibt sur Keiegsinge: Nadh und nady find vier
Drudiitellen an der deutidyen Front ficytbar ge-
woden: Sombacrtzpde-Ypern Lens-
Albert, Berthes-Lemesnil um
Fllvep=Clven ber [titker als Ddie
Riimple an diefen Bunkten, wo ein Durdibrud
geplant ober gewilfermafen votfieokiert idyien,
hebt fiy der exsentriihe SKampi um Gtein-
badab, Der vermehrie Auimerhiamheit et-
lohest,

Gegen Witternadht wicfen unjere Truppen bei

Auf der gangen itfront

RKleinere rujfijche Voritdpe fitdlich Mlawa wurden abgetviejen.
Oberjte Heervesleitung.

Judem Borftofoer Dentidenim
Gudanbidnitt meint das Blatt, daf
dieje Kiimpie die Entideidung der Gjladt vor-
beveitefen. Jeder Gfreifen, der hier von den
Ruifen nbgeidyilt werde, entblohe und idwide
ihren rechten Fliigel wnd madye bas bahinter-
liegende Wariinu ficytbarer und verwundoarer.
Der , Bumd“ hilt daher die ftrategiidhe Lage der
Deutiden und Deiterreider im Diten fiie gejund
und vielveriprediend, die der Rulfen fiir weniger
giinitia, ohne daf eine Gntidyeidung nady irgend
einer Geite pefallen wire.

—

Beficdytung von Uncuben in
Betersbuey.

2.B.Golin, 10, 3anuar. _9iefige einge-
uemle feeile hnben fidjere Nadyridhten erhalten,
bk dns gange tuliiide Gardekorps, das bishet in
‘Bulun operiette, vor dem orthodoren IWeifnad)-
fen nady Petersburg beordert und durd) vier Re-
erve-Brignden erfedt worden ijf. Man erhliirt
jejes Greiqnis duedy den Mmitand, daf in
Befersburg groge Unruhen befiirdytel werden,
anderetfeits daraus hnk man 0as Gardekorps
oot der drohenden KatalfropGe aul dem Rriegs-
[douplag retten wollte,

Juciidziehung bon Anslandspifien

2B . Matland, 10, 3nnuar. Gin mini
fterielles Rundidyreiben an die Prijekten ord
net die Riidijorderung aller vor dem 6. Auguit
1914 ousnejtellten Uuslandspifie von den Per»
jonen an, Ddie das 39. Lebensiahr nod) nidt
iiberjdritten Hoben.

Lebengimittel-Senetng in Yondon.

(. T.8) Qondon, 10, 3onuar. ie
amtlidie Tabelle der Lebensmittelpreile seigt
eine aligemeine Preisiteigerung um 20 Broj.
gegen den Jnnuar des vorigen Jahres,




sitanfteid)é »3oeite Armee,

Wie fdhon furs erwdbnt wurde, Bat bie ,Neue
Biitder Btg.” eine Reibe von Artileln bernnenlhdn
in ber einer ibrer Mitarbeiter feine Beobadytungen
Binter ber vmn;vh‘dvcn Sront fdilbert. Dad Widytigite
baraus jind Bemerfungen iiber bdie fogenannte
wmeite Armee” 8, bie jest in der Bilbung be-
griffene Rejervearmee. €3 wird dariiber gejapt:

hm\s der erften Dinge, die mir beim Betreten bed
Tansofijen_Bodens auffielen, war die BVorladung ber

isher vom Dienjte befretten oder zuriidgejtellten Min-
zter ber Jabrestlafjen 1837 bi8 1909, aljo famtlicher
Siinfundsivangig- big iebenunboier; brigen, por bie
ehuuenm tommiffion. Das ift dic [epte Mufte-
ung Al wir und jum Stabtbaufe von Pontarlier
bcgnben um bem Maire bah’[ﬁft Herrn Denifet, unfere
YUufwartung su machen, fonnten wir einen Blid auf die
Tnnglm ber Ausbebungsoffiziere werfen. Die Man-
mer, bie fich geftellt batten, machten gropenteild ben Gin-
brud traftiger @eilu tem, bdie febr wobl Heeredbienit
Ieiften fornten. Obne Bioeifel wurden ber frangdfiiden
Arwee neue ﬂnr!z Stontingente sugefiifrt, Dbmnb? natiirs
lidy Ieme Biffern publiziert werben.

1m feinen gum Feldbdienft braudybaren Soldaten su
verlieren, hat Kriegdminijter Millerand befonbere Kom-
mi' [mnzn eingefept, bie ausd je drei ortdfremben kaen
befteben. Diefe miiffen alle drei Monate fammd)t in

ben Hilisbienften der rmee tdtigen fowie jonft puriid-
geftellten Qeute, bie feinen duferlichen Defeft aufiweifen,
unterjudjen. Va3 ift bie jogenannte Jagd auf die ,Em-
busdqués”, Manner, bie jid) in Dienfte einveiben l\e(;en,
wo fie Teine ®efabr liefen. Belanntlid) waren fie bid
vor furgem febr bub!md-y wa3 im Bolfe Unwillen und
WBitterfeit bervorrief. Denn biele diefer Driideberger
baben ibren Rlap danf Lroteftion erbalten, die fie in
ben Bureaud ober Depotd im Jnunern verjorgte; eine
gnm(r SRategorie bilben bdie reichen ‘Hummubllbcflsu,
ie fih sum Fiihrer ibred eigenen Wagend fiir Urmees
swede ernennen liefen.

Gbhenfall3 ju Sﬂcgnm biefed Monatd (Degember) er-
lieg ber Sriegdminiiter ! ben Befebl, dap alle_ fiinfunds
?};vnnalg- bi8 biersigiibrigen bidber nicht einberufenen

eferbiften und ngeI)ungen ber Territorialarmee fidh
fofort in |brcn Depotd cmgufmben dtten.

on ben Jungen find bie Ungeborigen ber laffe
1915, b. b. eute, bie m 19. Qebendjabr erreicht
nbm, foeben unter die Fabhnen gerufen worben. e
ontingent wird febr ra[‘d7 !negﬁbcr: t fein. Wie faben
verfdhiebene Trandporte und ein Teil ber Burj m
l{iyswn nody memg entwidelt u fein. Do) mwirft
ilitdrbient in diefer Besiehung Wimbder. Die mu‘[m\
werben ber JInfanterie pugeteilt werden fo dap fie fehr
balb_an bie Fromt pc(dmﬂ werben_ fonnen. Da die
Rlaffe von 1914, die 1m Laufe bed September inlorpo-
riert war, bereits Gnbe Jtovember pur Ausfitllung ber
be, barf man bie Wereit-

Qitden ind Feuer gefdhict wu
fdhaft der frif den 2.,0 000 @olbaten auf Gnbde Februar
veranfchlagen.  Die Ktlaffe von 1916, alfo die Burfden

pon adytsebn Jabren, werden im Laufe bed Januar eine
berufen werben. Nady diefem Beitpunite wird man in
Pranhum su ©aufe nur nod) bie fiir Tirgere ober

ﬁeu Beit Beurlaubten und die Untauglidhen an-
tre

ben,

Dap aud) nod) die Siebsehnjdhrigen einberufen wer-
ift faum “"% unehmen, benn fdon durd) die gleic)-
aeitige Unfunjt der nadhtrdglich JInforperierten fowie
sablreicdher ‘)fchvxlunlerumm finb bie Depotd bermapen
uberfitllt, bap dem Judbrange Cinbalt ‘getan werden
mufpte. €8 feblt uber\bua an Uniformen fiir alle biefe
©@olbaten unb man 3iebt ed vor, in erfter Linie dle requ

ldre Sabnﬂluﬂe nuﬁguturen Uudy
nv; bbné bienftpflichtige Alter von 47
erho!

Diefer Apell an alle verfiigharen minnlidhen Rrifte
in Fronfreidy foll dad bilben, wos man in militdrifchen

SRreifen ,bdie aweite Urmee” nennt.
fioftop ermbglidyen. Lm fie in joli
soeetcéncrbnub eingugliedern und fx
eine gropartige
nnebnnge ber Hteferve,

am verte.
armee und ber leten ausdgebilbeten

Reorganifation

erlrmen![uﬂc et
ben an bie Front gejdhictt, ober wenigftend an einen Teil
ber Front, wo fie unter NMitwirfung ber ‘Hm[[en: bie

ift_bie Rebe da-

auf 55 Jabre u | Marimum von 800 000 Soldaten.

bies um die 250 000 *hchum

bie im
e foll ben Difen- fn en iverden follen. Die neu

Weife in ben
titdhtig su machen, qep[mllc Fritbjabraoijenfive

.Ber! gefebt werben tonnte.
ber Territorial-( " Soweit bder Sdyweizer
Deutjdyland nm%
fiiqung bat.  Ob bdie in dem

dben un!

Berteibigung der
Diejenigen, bie

au beiorgm Haben.
nebmen
mee vor. Gin ungebeured Stiid an
Neorganifation Wwird gegenwdrtig in
Armee gelngm
Nad) un
bie Starfe ber ,jweiten Armee”
bem ern; filgt man bagu 800 &
ner 3
crwihnten

ie_ Friegdgemife &‘lusbnlbun%‘her aweiten Ar~
i

eren bigberigen ﬂlué‘uhhrungcn tann man
e
Borbereitung ift, gegen Ende Jebruar auf 500000 Mann
™) Mann nidt einberufe-
eiemixcn und Territoriaitruppen, ferner bie oben
LEmbudquéd” und wag fonjt nod) sum al-

nannten Biffern von Frantreidh iiber
fie bort tr[gneu, ben, ift

und

eucmtulunF
ifchen

der frand!

ibn unfere tapieren Truppen in !emu
efiihrt haben, gibt Detlofi vos
Weer  (Deu Yerlags-An
grundloje T, iiber e
idiebt fih va3 Bataillon im mii

egenivdrtia in

Die amerikanische Ohrfeige.

10322

Tohn Bulf: ¥

tiven Dienit einberufen wurde, fo fommt man ju einem
Wenn anberfeitd bie
gev!umen militdrifhen Altionen bi3 Ende Mars aufge-
|doben werben finnen, vermehrte fidh, bwe

Urmee Mwiirde bdie an-
ehnlide Starfe von einer Million erreidhen, womit die
mit einiger Yusiicht ind

Beridteritatter.
braudjen bemgegeniiber nur bdarauf Dhinsumweifen,
erbeblich groBere Rejerven jur Ver-
\vnri(egenben Urtifel ge-
aupt erreicht wer-

Nadhtangriff.
Die_padende Sdyilderung eined Nadjtangriffes, wie
Berg m Ueber Sand und

08 ‘{udﬁnubum"

hieliaften Marich miia

Uegybten im Rt{qi;uﬂnnh.

Beltlager auftralifder und neufeeldndifder Truppen, bie pur Bexftiicl
gefandt wurben, am Fufe der Poro

Biffer iiber-
anuar_einge-

Wir
bak

eit fo oft aus-

Durd)

er Gngldnber nad) Aegypten

lihjt gerdujchlos vorwidrt. Bis anf 50 Shyritt dringt
man gegen das feindlidie Drabthindernis vor; glitclider.
Ieije bat fie feine feindliche ‘Bu!rmnl‘l: aufaefpiirt, %
ein leifer elettvijcher Schlag gebt e8 durd) bdie Meil
Yer Sturm beginnt! 1lnd nun: Marjd, marid!
feinblichen Epervpatrouillen an Hen Durdbgdngen
Gefledite jdreien entiett aui und fenern wie rafend ihre
Alarmidyiifie in bie jebt fidhtbar werbende bunt
Menjdenmajie. Tie Handbomben fliegen und pl
mit idauerlidhem ﬁrad}cn, alle3 gerreipend, wo fie ¢
idbla; wit binterber. Dev jrenetijhe Willfonm vo
Sdittengraben, den wir nebmen ollen unbd mwollen
Inattert und jauft und wm die Ohren; e3 fallen jechs
fieben Mann, weiter fann man nicht3 erfennen, hat
audy nad) vorn au jdhauen, wo dag "Eeun'mr! bed rapiden
Feners von Gewehren und Mafdinengewehren in ein
ununterbrodhenen Linie eufblit. Nur fein Halten, d
°Ulemmtn.um|z ftiirat vor, yal[t rafft fidh wieber auf,
blu dinben ben Draht von den Fitgen u
b arbeifet ucﬁ mit beifpiellojer Crergie burd
idhen ded ftahlernen Epinngerwed &
e de3 Mngenblidd — wir hab
egreiflicdheriveife nur fiinf Meter breit
vor und gebabt. An breiteren Ste
if ) Ungriff mit nodh vrel f :ﬁmmrcn I&eﬂuntn
lnubfr algd buﬁmal bier. Babnetnirichend, mit .
biffener Wut, die Hanbde e enfeft ums L’ia)om(r ges
flammert, bonuert unjre lnbeﬁm\m e Menfdenwoge
gegen baf feindlidhe © angier! an. Minen Ilugtn auj
gange Dupende ber Stiirmenden »rallm Blutend wnp
gerrifien audeinanber, aber nidytd halt die Todgeweihten
auf. Wieber tut die Handbombe ibren Dienft und jer.
malmt bie feindlidhe Bruftwebr, chn{ m, eine fogar
ein qnn e8 Majdhinengewehr. Kolbenichld Bajo-
ette! b bad alled im Stodduntel. TWie mahnnm ig
techen b|e iiberrafdhten Feindbe um fich, oon ber ere
fietterten Bruftivehr fpringen die henlenden Felbgrauen
n den Graben, und firdterlich arbeitet die gnaudjar‘e
©tobmwaffe. Aud den Crdlodhern ftivzen bie Feinde
ervor, bad Yufbligen ibrer € chu({e ift bie Beleud)tung
unferesd rauuqen Werted. Uufplapende Minen ver-
Qumu .&mmb unbd Feind. Ronnte e8 anbers fein, als
ben unfer wurbe? Die mdrberifdhe Urbeit
{‘( bcrndml RNun vielleicdht Nube? Kein Gebante —
e jept allmablich fternenflar werdende Nadyt fieht
uns, ie nn: unfererfeitd nady bem Feinbe gu d;cmazn
unb Drabt bauen. Mit Gewehr im Arm werden wir
gum Feind hinitber und su den Stevmen hinaufbliden
ie Nadt hindurdy. . . . .

»Farbige Englinder~.

Ginem an bdie ,Bojjijde Beitung” geridyteten Feld.
vogtﬁmfz von ben flandrijden Front :utntbmen it

folgende 3eilen, die die Stimmung unferer Kampier
gegen die Cnglinder beleudyten. Warun, fo fdreibt ter
Herr Cinfenber, fpredien wir von ben Gurthas nud den
anberent farbigen S)|l[§lru:wen, btz unjere Bettern und
bnr bie ewehre jdiden? Wad gehen fie, wasd gehen
nﬁu mumcn an? Gie fin ,farbige nge
lanber”. Dog Herrenvolt hat fi i% in jeinem Berhalt-
nig ju und unter bag Niveau ter Volter geitellt, die ed
aud feinen Rolonien gegen und aufbietet. o nbgen
diefe Volfer mit ihm unier dem gleidhen Namen -
fammengefaft wexben: dadburdy joll aundy fithlbar gemacht
werben, baéa unfere Bettern bie Gemeinjdaft mit’ uns
nmauidn aben gegen eine anbeve, durd) die fidhy Eng-
[’mb in bdie pweifelbafte Gefolgichaft Halb- und garj-

afiatifdher Glemente beaibt.
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- Auflage ist

enthaltend 10 Kriegskarten iiber sémtliche Kriegsschaupldtze der Erde.
erstklassige Stiche in sechsfarbiger Ausfithrung und sind so sinnreich gefalzt,
wilnschte Kriegskarte bequem entfaltet werden kann, wihrend der ganze Atlas in elegantem
Ganzleinenband bequem in der Tasche zu tragen ist. — Infolge Herstellung einer grossen

es uns moglich, diesen Kriegs- Atlas

unseren Lesern anzubieten.

Fur die Leser des General - Anzeigers fiir Halle und die Provinz Sachsen bringen wir einen

Die Karten sind
dass jede ge-~

zum ausserordentlich niedrigen Preise von Mark 1.50

General~Anzeiger fir Halle und Provinz Sachsen.

AS

T

i KRIEGS~A
%

o e e e o s e o e f s R s S e wxn:-:-:-:-:-:ﬂ-'-cn:wz-:me




	General-Anzeiger für Halle und die Provinz Sachsen. 1914-1916
	1915


